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Die neue Weltgeschichte .
Der erste Laruz der neuen , vom Ullstem - Derlag herausgogckentti

Propyläen . Wektgeschiiicht « liegt jetzt vor . Es ist ein
wunderschön gebirrchenes Puch , illustriert mit allen Kunstgriffen
moderner Dildlechnik . Der kritische Leser ist an sich gegen derartig «
Pracht , und Sammelwtrke etwas ooreingenovunen . Aber k>e>
näherer Prüfurrg muß man gerade den Illustrationen und Beilagen
voll « Anerkennung spenden . Der Band umfaßt unter dem Titel
„ Sie Französische Revolution , Napoleon und die
Restauration " die Zeit von 1789 bis 1848 . Die Zahl der
Illustrationen aller Art gcht in die Kunderts . Es sind durchweg
zeitgenössisch « Bilder und Dokumente : der Wald - und Wiesen -
Historienmaler « üblen Andenkens ist keinerlei Raum gewährt . Der
moderne Geschichtsunterricht in der Schule sucht , soweit es geht ,
die Arbeitsmethode zu verwerten : der Schüllar fall in die
Lage versetzt werden , durch eigene Anschauung der Bergangenheit
sich selbständig ein Urteil zu bilden . Der Lchrsr der Propyläen -
Weltgeschichte macht ebenfalls einen Kursus im historischen Arbeits -
Unterricht durch .

Dem sozialistischen Leser wird das Fatjun ' cke einer Manuskript -
feite uusj >em „ Kapital " von Marx , mit den so chavakteristischev
kleinen Schriftzügon und den vielen Korrekturen Freude machen .
Daneben fmidet man die getreu « Wiedergabe von zwei Blättern
der Erstausgabe des „ K o m m u n i st i s ch e n M a n i f « st s " . Eine
Kuriosität ist das Plakat aus dem benannten Arbeiteraussiand in
Lyon 1881 sowie das TitelWait von Weitlings Zeitschrift „ Der
Ui wähl er " ( 1848 ) . Sehr bezeichnend ist auch das Flugblatt
über die Weberauf stände und das „ Elend in Schlesien " i
oben das Bild der hungernden Arbeiterfamilien und unten die
preußischen Bajonette als die „offizielle Abhilfe " ! Auch sonst ist
«Sine Reihe seltener Abbildungen aus der Frühzeit des Kapitalismus
und des Sozialismus in das Werk aufgenommen . Leider fehlt jede
Illustration zu der Bewegung Babeufs , des großen sozialistischen
Borkämpfers in der Französtfchan Revolution .

Die wissenschaftliche Leitung der neuen Weltgeschichte hat der
bekannt « demokratische Historiker Prosefßor G o « tz . Leipzig , der
auch zu dem vorliegenden Bande eine Einleitung beisteuerte . Die

Weltgeschichte ist olp Sammelwerk gedacht , an dein eine ganze
Reihe angesehener Fachleute mitarbeiten . Marxistisch « Forscher sind
in der Liste der Mitarbeiter des Gesamtwerkes offenbar nicht ver¬
treten . In dam soeben erschienenen Band ist die politische Ge¬

schieht « unter drei Mitarbeiter verteilt : Stern - Zürich schreibt
über die Französische Revolution , Schnabel - Karlsruhe über

Napoleon I . und L u <k w a l d t - Danzig Wer das Zeitalter der

Restauration . Bon diesen Beiträgen ist Schnabels Darstellung
Napoleons besonders gut gelungen Gemäß den neuesten
Forschungsresultaten wird die Bedeutung Napoleons für den Durch -

brach moderner Ideen in Europa gewürdigt und die parallele
Entwitfkmg Preußen - Deutschlands ohne jedes Zugeständnis on

althergebrachte Legenden geschildert . Luckwalllt gibt ein « ruh ' ge ,
sachliche Darstellung der Zeit von 1815 bis 1848 . Weniger Be -

friedigmrg erwelkt die Arbeit des Schweizer Historikers Stern über
die Französische Revolution . Stem geht mit der Reoolutwn nur

soweit mit , wi « die bürgerlich - liberale Weltanschau -
ung es erlaubt . Wen Dersuchen in der Französischen Revolution ,
über die Grenzen des bürgerlichen Liberalismus herauszukommen
und aridere Gefellschastsformen zu finden , steht Stern Verständnis -
kos gegenüber . So wird Robespierr « immer noch nach der alten

Schablone geschildert .

Neben den Darstellungen der politischen Geschichte stehen zwei
Sanderbeiträge : von Walzek - Bowl über die geistig - liier arisch «

Entwicklung und von Herl n er , dem bekannten Berliner Rational -

dkonomen , üb « die wirtschastlich - sozialen Bewegungen . Beide Ar -

beitcU verbinden eine gründlich « Sachkenntnis mit flüssiger Dar¬

stellung . Herkner schildert , obwohl er kein Sozialist ist , die An -

sänge von Marx und Engels durchaus sachlich . Vielleicht ist hier

Engels auf Kosten von Marx selbst etwas zu sehr in den Vorder -

grund geschoben .

Die geiswolle Einstntung Zinn Gesamtwerk die Goetz schrieb ,

ist freilich reän ideologisch gehalten . Es heißt da U. a. : „ Der Ratio -

nali smus der Zlufklärung war eine lleberschätzung der Vernunft ,
die Französische Revolution «in « blutig « Ueberspamnmg polinscher
Bsrnunn lehren . Eben daher kam der Rückschlag . Das menschliche
Gemüt lehnt « sich mit seinen religiösen , künstlerischen und anderen

irrationalen Begehren gegen die Tyrannei der Vernunft ebenso

am . wie die vsrn menschliche Gesinnung gegen d « Greueltaten der

Französischen Revolution . " In Wirklichkeit kämpfte 1794 in Paris

nicht die „ Vernunft " gegen das „ Gemüt " , sondern das besitzend «

Bürgertum gegen das arpie Volk . 2lm 9. Thermistor hat nicht das

„ Gemüt " , sondern das Schiebertui » gesiegt . Wenn man über -

Zeitgeschichtliche Dichtung .
Zur neuesten Kunst der Erzählung und Reportage .

Literarisch « Moden haben es nicht leicht m unserer raschlebigen
Gegenwart . Die man eben noch mit lautem . „ hosianna ! " mn -

jubelte , tut man gleich darauf mit ebenso lautem „ Kreuziget sie ! "
in Acht und Bann : augenblicklich macht die ,Aunst der Sachlichkeit ",
der „ iKrkumentarischm Wiedergabe " diese , wie es scheint , unoer -

nieistiiche Erfahrung durch . Zugeben muß man , daß sich strebsame
Konjunkturliteraten ehrlich bemühen , dag neue Versahren gründtich
zu sttskrediiwren , ober c i n Richtiges und Unverochtkichcs steckte in
der Mode doch : die Beobachtung nämlich , daß unsere Zeit im

weitesten Sinne politisiert ist und auch in der Unterhaltungs -
lektüre Antworten auf politische Fragen , anschcuilickie Darstellung des

Zuständlichen , Schlloerung des Woher und Wohin sucht . Wir sind
min einmal aus dem Gleichgewicht geraten , wir fühlen zwischen den

Fingern , wi « uns das Gestern zusammenbrach und das Heute und

Morgen nicht recht kommen will , und wir sind , Kunst hin , Kunst

her , dem Erzähler dankbar , der uns di « von allen Seiten auf uns

« instürmenden Erfahningen ordnen hilft . Deshalb flieht auch der

Strom der historisch - heroischen Roman « , der . Kriegs - und Revo -

lutionsbücher , der Bericht « aus dem neuen Rußland , Deutschlond
und Amerika unvermindert stark weiter , das Erlednis „ Ritßlond "
als einschneidendstes und neuartigstes dominiert in ihnen .

Julius Aicicr - Gräfes Briefroman „ Die weiße Straße "
( Berlin , Klinkhardt u. Biermann . S3Ü Seiten , Leinenbarid 7,50 M. )
führt noch ins Zarenreich , als noch verschlampte , brummige , im
Kern recht gutmütige Offiziere die Gefangenentransporte auf der

„ weißen Straße " bis tief nach Asien schleppten — aiif unendlichen
Bahn - und Schlittenfahrten , durch Gefängnisse , die bald wie riesige ,
Iö « ndurchtobte Kisten , bald wie pestocrseuchtc Kasematten und dann
wieder wie freundliche Villenviertel ausschauten , nach einem System
voller Planlosigleit , Unvernunft und aus regender Ueberraschungen .
Aber dafür bracht « dieses Kreuz und Quer Mcier . Gräfe auch mit
hmcherierlei Soldatentypen , mit Gefangenen vom General und

Fürsten Ins zum jämmerlichen Krüppel zusanuncn , und sie alle weiß
er verstehend , humorvoll und schlicht lebendig zu machen , in seiner
unpathetischen Menschlichkeit ein wohltuender Gegensatz zu Armin
I . Wegner . Der setzt sich nämlich in dem auch aus Briefen und

Tagebüchern komponierten Buch „ Fünf Finger über dir "

( Stuttgart . Deutsche Berlagsonstolt , 360 Seiten , Leinenband 9,50 M. )
recht unleidlich in Szene , aus dem Kampf , in welchem er sich durch
Enttäuschungen . Zweisei und innere Widerstäird « hindurch zu den

„ fünf Fingern " de » Sowjetsterns durchringt , macht « r geradezu
eine heroisch - romantische Oper . Das kommt daher , daß er im merk -

würdigen Widerspruch zu seinem bolschewistischen Glaubcnsbekennt -
nis nickst aufhört , ein nur sich selber spisgelnder Literat zu sein , auch
alles Tatsächliche , besonders die scharf ge schaute dogmatische In¬

brunst und Erstarrung des Bolschewismus , gerät dadurch jn «In

subjektioistlsches Zwielicht . . . . . �. . - . . �
Den neuen russischen . Menschen darf man nicht bei Wegner .

sondern bei Larissa Reißncr suchen , ihr nachgelassener , jetzt in er -
weiterter Neuausgabe erschienener Sammelband „ Oktober "

( Berlin WS , Neuer Deutscher Verlag , kartoniert 5 M. , gebunden
6,59 M. ) ist so um der Sache , wie jener Roman um des Verfassers
willen gesehneben . Lauter runde , in Biidkrast und spraehlicher An -
nnrt vollendet *: Kunstwerke , verdichten die Aussätze „ Front " jenes
einmalige Wunder , da eine Idce aus Frauen und Männern , aus

verhungernden Arbeitern und Bauern todesbereite Holden macht «.
Durch lue Ausatzreihe „ Im Lande Hindenburgs " geht , in seinem
innersten Wesen ersaht , der Geist der illlstein - und Junkers - Werke ,
von Elendsquartieren und rußverwehrten Arbeiterbaracken , durch
die Serie „ Afghanistan " geistert die schweifend « Seele des Osten ,
und aus allem Dargestellten spricht ein tapferer , hellsichtiger , dem

Sein , nicht der Tendenz verschworener Mensch Etwas von Larissa

Reißncrs klarer , tüchtiger Art lebt auch in Wera Inders selbstbin -

graphischem Roman „ Der Platz an der Sonne " ( Berlin ,
Malikoerlog , 268 Seilen , kartoniert 2,80 M. , Leinenband 4M M. ) .
Es ist eine Freude zu sehen , wie die Heldin aus Bindungen des

Luxus und der Bequemlichkeil zur Arbeit und zum Untertauchen in
die Gemeinschaft kommt und wi « ihr als letztes Ziel des Lebens

aufgeht , ollen , allen den „Platz an der Sonne " zu verschaffen . Das
ist die unausdringliche Idee des Werkes , und dessen Menschen - und
Tatsachenbestand wirken ebenso echt : das prächtig geschilderte Kind
Kisko , der weltfremde Gelehrte Abel , das Kindermädchen Julia .
revolutionäre Schauspieler und Büroleute , Theater , Redaktion und
Kabarett .

Wieviel sympathischer mutet dach dieses von Kraft und Bejahung
getragene Werk cm als der angebliche „ Roman der ungarischen Re -
volution " ! „ Die Generalprobe " von Bela Illes ( Berlin .
Interiuitionaler Arbeiterverlag , 838 Seiten , Leinenband 5 M. ) !
Ganz plump in Schwarzweißteehnik gehalten — hier di « helden¬
haften Koimnunssrnn , dort die schurkssch - f eigen Sozialdemokraten — >
und unfähig . Personen . Bestrebungen oder Vorgänge zu zeichnen .
ist er nur in einem groß : in der Derloumdung , am widerlichsten
gegen den toten Sigmund Lunsi . Anklagen ! O ja ! Wer es muß
im Gejühl der Verantwortlichkeit , im Drang zur Wahrheit und Ge¬
rechtigkeit geschehen , wie sie trotz Berbitterung und scharfer Ten -

denz bei Theodor Plivier zu spüren sind . Sein „ Roman der deut¬
schen Kriegsflotte " : „ Des Kaisers Kulis " ( Berlin , Malikver -
lag , 398 Seiten , kartoniert 8,20 TO. , Leinenband 5 TO. ) Überzeugt ,
weit er das System , nickst den einzelnen anklagt und wich im Bor -
gesetzten numschliche Züge zu entdecken weiß , und er erschüttert , wo
er Ohnmacht , Derzweiflung und Zorn , Sinnlosigkeit vi st» verbreche -
rischen Ehrgeiz , wo er den Sieg des kostspieligen Schiffs - über das
wohlseile Menfchemnaterial und den Kampf der Seeungeheuer gegen -
einander und gegen die Natur gestaltet . Die 400tägig « Schreckens -
fahrt mit „ S . TO. Hitfsdampier VII . Wolf " , die Beratungen im
Werstklosett 15 und der Besuch bei der Dirne „ Gonotoke " sind Stück «
einer modernen Odyssee , sie bleiben subjektiv walir , auch weint dieses
oder jenes der Wirklichkeit nicht streng entsprechen sollte .

Durchkomponierte Kunst statt Reportage bietet auf dem Hinter -
grund des Krieges Ralph H. Mottram im „ Spanischen
P o ch t h o s " ( Leipzig , Jnselverlag , 716 Seiten , Leinenband 12 TO. ) .
Wir sollen den Gegensatz zwischen Flmnen , Franzosen und Eng¬
länderin den Kamps eines belgischen Mädchens um ihre Liebe , Ber -
krustnng und Erstarrung sehen und sollen in dreifacher Spiegelung
derselben Ergeiginsse erleben , wi « sich der Krieg oampyrhaft blut -
saugenb , für ewig unausrottbar zum Herrn jener Seelen aufwirst .
die er sich eimnal unterworfen hat . Wenn der umfangreiche Ro -
manbau und der geruhig « Erzählerton hier am Inhalt gemessen
allerlei Zweifel wecken — Julius Äaden - Banörowstis
„ General Barcz " ( Frankfurter Sozietätsdruckerei , 460 Seiten ,
Leinsnliand 7,50 TO. ) läßt solche Zweifel au der G- emätzhrit der
Form nicht zu . das Ehaos der polnischen Revolution und des sloot -
lichen Neubaus wirkt sich in diesem Roman auch sprachlich und kon -
struktio aus . Generals - und Weiberintrigusn , Liebe und Verrat ,
Ziellosigkeit , Egoismus und Staatsgefühl , Edelstes und Gemeinstes
wirren durcheinander , verbinden und läsen sich in buntester Folge ,
und mit dem Hin und Her der Bestrebungen , der Taten und Er -
eignisse glitzern auch Gedanken , Wortspiele und Aphorismen aui .
werden Gespräche wie Leuchtkugeln von einem zum cnwern ae -
worscn , entscheiden dunkles Wollen und halbe Andeutungen . Pil °
fudiki ? — vielleicht . Jedenfalls zeigt hier ein Ironiker , fast ein Ri -
hillst , wie über hohe Politik , über Staaten - und Völkerschicksol
Laune . Erotik und Eiserjucht entscheiden , die Zeitgeschichte wandelt
sich dem psychologisch tiefgraberiden Dichter , ähnlich wie in Neu -
nianns „ Sinslut " ui « Wei sels „ Barbara " , zum dämonischen Narren -

tanz . Dr . B! steck Kl einher g.

Haupt die Frage des Gemüts und der Menschlichkeit auswerfen will .

so war beides ohne Zweifel bei dar ( streng religiösen ! ) Robespierre -

Gruppe viel mehr vorhanden als bei den zynischen Siegern des

Thennidor . Goetz rühmt im Anschluß daran die deutsche Entwick -

lung gegenüber der französischen : iy Deutschland s«i dank dem Ein -

fluß der protestantischen Kirche „eine Mäßigung der Gedanken "

entstariden , die » den Uebergang in ein neues staatliches Zeitalter
ohne allzu großen Bruch mit der Dergangenheit herbeiführte " . In

Wirklichkeit erklärt sich die deutsche „ Mäßigung " gegenüber dem

französischen Radikalismus aus der ökonomischen Rückständigreit

Deutschlands . In Frankreich kamst « die politische und gesellschrst -
liche Revolution versucht werben . In Deutschland muhten die
neuen Gedanken nn Bereich der Spekulation bleiben und er¬
schienen so gemäßigt , als sie in Wahrheit sind . Denn in ihrer Art
waren Kant und Hegel mindestens ebenso radikal wie Robespierre
und Marak .

Einwendungen dieser Art nstrd der proletarische und sozia¬
listische Leser gegenüber der neuen Wellgeschichte erheben . Aber

zugleich wird er mit Freude viele Anschauungen und Belehrungen
empsangen , tste das Propyläenbuch bietet . Arthur Rosenhcrg .

Haben Sie genügend vorgesorgt ?
Genügt die Summe Ihrer Lebensversicherung für ein

sorgenloses Alter ? für die Ausbildung Ihrer Kinder ? für

die Versorgung Ihrer Familie im Falle Ihres Ablebens ?

Rechnen Sie bitte einmal aus , wieviel für diese Zwecke noch

fehlt , damit Sie diese Summe nachversichern können . Audi

die Beiträge für Nachversicherung sind um so niedriger ,
je früher Sie abschließen . Also tun Sie es rechtzeitig !

Fragen Sie - einen Versicherungs - Fachmann !



Amerikanische Soziologie .
Iin Ketfage noa Mohr GiebctT ] ist ein soziologisches

Such über Amerika erschienen : Charlotte Lükkens . Staat und

Gesellschaft in Amerika . Zur Soziologie des amerikanischen

. Kapitalismus . Die Gefahr ist also austerordentlich groß , dah man
unter dem anspruchsvollen Titel nur ein oberflächliches Feuilleton
fmbet , dessen inhaltliche Leere durch die angeblich roissenschostliche
Ausdrucksweise mehr oder weniger geschickt verhüllt wird . Ilm so
stärker und angenehmer die „Enttäuschung " ' , die das Buch von
Frau Lückens dem Leser bereitet . Dieses Buch ist wirklich ein «

wissenschaftliche Untersuchung und kein Feuilleton : es kann geradezu
als Beispiel dafür gelten , dah unter dem Sammelnamen der „ So -
ziologa ' ' , durch welchen häufig so viel Unfug getrieben wird , auch
«ine ernst zu nehmende wissenschaftliche Disziplin über die gesell -
schaillichc Schichtung , über die sozialen Grundlogen der Politik und
des kulturellen Lebens ihren Plast hat . . Karl Marx und Max
Weber stnd die Lehrer vor Frau Lütkens . Sie ist aber keine
„ Schülerin " , sondern ein starker selbständig forschender und denken -
der . im wahren Sinne des Wortes wissenschaftlicher Geist . Ihr
Amerika - Buch hat nichts gemeinsam mit einem durch die willkürlichen
Verallgerneinerungen abgerundeten Notizbuch eines Amerika -
reisende rt. Als Material für ihr « Arbeit verfügt ste üder die syste¬
matischen , scharfen und klugen Beobachwngen der amerikanischen
Gegenwart sowie über die Ergebnisse der modernett , außerordentlich
fruchtboren amerikanischen Geschichtsforschung ( B « a r d !). die bis

jetzt in Europa viel zu wenig bekannt ist . Deshalb ist dos Buch
eine bedeutsame Erscheinung zugleich unserer soziologischen sowie
unserer Amerika - Literatur . Ahr « These sormickiert Frau Lütkens
schon auf den ersten einleitenden Seiten des Buches : e r a m « r i -

konisch « Kapitalismus ist ein Pseudo - Spätkäpi -
i 0 1 r 5 m ii s *. In Amerika vollzog sich die technische Hochentwick -
lung nn Rahmen einer in vielen ihrer Züge noch frühkapitaliltiich -
kolonialen Gesellschaft . Im Zusammenhang damit steht die Eigenart
des amerikanischen Staates , der bis fetzt noch wenig zentralisiert
und bürokvatisiert ist , und des amerikomschen politischen Lebens :
„ Es ist schon mindestens fraglich , wieweit die amerikanische Gesell -
schoft . . . als eine Demokratie Im modernen Sinne angesehen werden
kann . " ( Seite 9. ) Diese Gesellschaft hat noch keine ausgeprägte
Klassenbildung , nicht deshalb , weil leine Klasiengegcniätze her kapi¬
talistischen Gesellschaft vorhanden , noch weniger , weil sie schon über¬
wunden sind , sondern deshalb , weil die Eigenart des Historischen
Werdegangs dieser Gesellschaft Ine Entwicklung des Klassen -
bemußtseins hinderte . Die Untersuchungen von Frau Lütkens

ergeben , wie sie selbst mit Recht feststellt ( Seite 149 ) , als Resultat .
„ daß «ine Fixierung bestimmter sozialer Gruppen nicht feststellbar
ist ". Und man wird sagen müssen ; „ bisher meist eingetreten ist ",
weil sich in den wirtschaftlichen Bildungen durchaus eine Tendenz
zur Festlegung gewisser stabilisierender Momente ausdecken läßt ,
denen aber in der politische « und ideologischen Sphäre noch keine

greifbaren Aussorinungen entsprechen " . G. Decker .

Von Spa nach Weimar .
Ein Dia im , der erwuchs in der Sphäre angesehenen provin¬

ziellen Bürgertums , der im Kriege Offizier an der Front mar und
nach dar Novemberrevolution 1918 Ehefrcdakteur des deutschnatio
nalsn Scherlschen „ Tag " wurde , entdeckt eines Tages , daß er in
den Hugenberg - Kreis nicht hinein gehört , löst sich von chm los und
schreibt ein Buch „ Bon Spa nach Weimar , Die Geschichte
der deutschen Zeitenwende * ) , in dem er die Revolution , die Demo -
kratie , die Republik und die Verfassung von Weimar in sachlicher
Weise würdigt Ein Renegat ? Etn Ko nj unkturp »liti ker ? Nein !
Wer das nmjangmche Werk gelesen hat , weist : dieser Mensch hat
nicht leichtfertig das verworfen , was er anbetete , und betet nun
das an . was er verworfen hatte . Im Gegenteil : Schultze - Pfaelzer
sucht auch heute noch die Synthese zwischen Kaiserreich und
Republik . Er will nicht anerkennen , daß die kaiserlichen Staats -

*) Gerhard ScholstePsaelzeri Bon Spa nach
Grethlein u. Co. . Leipzig/Zürich .

i e i m a r .

männer unfähig waren , und flüchtet in den billigen Trost all « vom

. Schicksal " Besiegten : . Ein Regiment , das scheindar an seinen

Menschen und seinen Einrichtungen zerbricht , wird in Wahrheit
vom Schicksal überrannt " Mit fast selbstquälender Wadr .

heitslieb « mall Schultze - Pfaelzer die Zustände in Dolk , Heer und

Marine in der milhslmimschen Epoche . Er bemüht sich, Eni -

schuldigungen für die Entfremdung zwischen Offizierkorps und

Mannschaft während des Krieges zu finden , aber wie sehr er sich

auch sträuben mag , « r kommt nicht um die Feststellung herum , daß

zwischen Führern und Geführten die unübersteigbare chinesische
Mauer des Kastengeistes und der von oben genährten Uebsrheb -

üchkest der Achselstück « stand .
In Schultze - Pfaelzers Buch wird der deutsche Mensch der ersten

Nachknegsfahre lebendig , jenes ungeheure Heer der aus dem Zu -

sammenbruch in die Heimat Zurückflutenden , dos ohne den Halt

einer inneren Ueberzeugung durch die Wirrnisse der Tage irrte und

zwischen Positivem und Negativem schwankte , angelockt und oer -

führt oft von den Radikalismen rechts und links . Schultze - Pfartjer

geißelt die radikalen Führer ohne Gnade . Mit der glnchcn Härte ,
mit dar er die Sumpfblüten des Linksradikalismus brandmarkt ,
wendet er sich gegen die Ausschreitungen der Weißgordssten nach
den Januar - und Märzkämpfen 1919 und lehnt jede Beschönigung
der geschehenen Verbrechen ab . Nicht unerwähnt sei , daß Schultze -
P- aeizer «incr der ersten ist , die aus dem Durcheinander , das durch
den Zusammenbruch von Heer und Heimat entstand , die Aufbau -
arbeit der Soldatenräte herausschälen .

Wir erleben die klägliche Abdankung der Monarchen , die

Berliner Wirren , die Kämpfe in Bremen , im Ruhrgebiet , in Ober -

schlesien , in Sachsen , in Thüringen , die Wahl zur Nation - xoer -
sammln ng und den Zusammentritt des Volks Parlaments in Wei -

mar . Schultze - Pfaelzer erkennt heute an , daß die National -

nersammlung die Retterin des Volkes und der Staats -

einheit war . In kurzen Porträts zeichnet er die Männer der neuen

Zeit . Der erste Reichsprösideiti ist ihm „ Pater E b e r t ", der

intmer selbstbeherrschte , ruhge , unbeirrbar «. Karl Seoering
nennt er «foxs stärkste sasialdemo kmtts che Verwaltungst ' r - ent " l
Noskes undankbare Mission einer Umbildung des kaiserlichen Heeres
von heute auf morgen würdigt er richtig . Um so schärfer verurteilt

er den Kapp - Putsch . Durch Erfahrung und Nachdenken belehrt , be¬

kennt er sich zur demokratischen Republik .
Henning DuckerstZ - jt .

Das Problem der Volkshochschule .

Paul Steinmetz hat sein « Arbeit „ Die deutsche Volks -

Hochschulbewegung " ( Probleme der Staats - und Kultur «

soziologie — herausgegeben von Alfred Weber , Band V, 136 Seiten ,

Preis geh . M. , geb . 3,66 M Verlag voy G. Broun in Karls -

ruhe . 1929 . ) auf Anregung des Instituts für Sozial - und Staats -

Wissenschaften in Heidelberg geschossen : «r war selbst Lehrer an

Volkshochschulen und kennt daher die Schicksale der Bewegung und
die Mängel der Einrichtungen aus eigener Erfahrung . Die vier

Hauptabschnitte des Buchs haben folgende Ueberschriften : l . Hi -

siorisch - Iozio logischer Abriß der NolksbiKmngclxwegung II . Die

Volkshochschule in gesellschasilich - institutionellem Gesüge ; IN . Die

Volkshochschule als Institution : Strukturelle Probleme . IV . Die

Volkshochstilbewegung im Daseinsprazeß der Modern « .

Steinmetz weist die Gründe nack) . weshalb schließlich viele Volks -

Hocksschulen überflüssig wurden , und zwar sowohl freie wie gebundene
( d. h. parteipolitisch orientierte oder konfessionell ausgerichtete ) Er

bedauert , daß die breite Mass « — unbefriedigt von vielen Volkshoch¬
schulen — zum politischen und kulturellen Schlagwort abgeglitten ist .
„ Das Schlagwort ersetzte die Einsicht durch einen bündigen

Glaubenssatz . " Steinmetz beklagt ferner , dah die in Artikel 148,111
der Reichsversassung zugesicherte Pflege des Volkshochfchulivesens

nicht zufriedenstellend realisiert ist . Er weist u. a. auch hin auf die

für ein « demokratische Republik auffallende Erscheinung , dah außer
über den ordnungsmäßigen Gang des Berechtigungswesens , nämlich
der Absolvierung der höheren Lehranstalten , zur Hochschulbildung

fast noch kein Wc g führt ( S. 126 ) . Die Volkshochschule soll nach
des Verfassers Meinung die ausgesprochen und starken theoretischen
Begabungen unterstützen und ihnen den Weg zur Hochschule bereiten .

Da » Buch sollte in jeder Lehierbüchaei stehen und insbesondere

auch bei Erörterungen über das Lehrplanproblem zu Rate gezogen
werden . Vt . Seeliog .

Oie Beobachtung von Tieren .

Prof . Dr . Friedrich Dahl weift in seiner Anleitung zu zoo »

logischen Beobachtungen ( 2. Auflage , Leipzig , Quelle

und Meyer , 1929 . 160 Seiten . Gebunden 1,80 M. ) sehr eindring¬

lich aus die Notwendigkeit hin , Vcobachtungen über die Lebensweise

von Tieren systematisch anzustellen und gelegentlichen Beobachtungen
nur dann einen Wert beizumessen , wenn sie durch Wiederholungen

bestätigt werden , andernfalls können st « gar zu leicht zu Irrtümern

und Fabeln Veranlassung geben . Ein lehrreiches Beispiel dieser
Art bietet die weit verbreitete Annahm « von der außerordentlichen

Regelmäßigkeit des Maulwurfsbaues . welche auf die phau -

tastrsch ausgeschmückte Erzählung eines französischen Maulwurfs - -

fänoers aus dem Anfang des vorigen Jahrhunderts zurückgeht ,

während genauer « Untersuchungen aus neuerer Zeit ergeben

haben , daß diese so oft geschilderte Regelmäßigkeit im Bau des

Maulwurfs niemals vorhanden ist .
Im starken ersten Drittel des Buches gibt der Verfasser

dankenswerte Ailleitimg zum Anstellen von Beobachtungen , nn

Rest wird in anregender Weise die auf Grund solcher Beobachtungen

erschlossene Lebensweise der verschiedensten Tiere geschildert sowie |
Beziehungen , die sie vielfach miteinander verknüpfen .

Dabei wird die biologisch - physiologische Betrachtungsweise

gegenüber der vor 18 Iahren erschienenen ersten Auflage mehr in

den Vordergrund gestellt .
Für jeden , der in der lebendigen Natur gern Beobachtungen

anstellen will , ist das Büchlein recht empfehlenswert .
Dr . Bnmo BorcJiarckt .

Naturkunde im ltnierricht .
Das Bück , von Dr . Paul Brohmer „ Der natur kundlick «

Unterricht " ( Leipzig , Quelle und Meyer , 1929 , 24 ? Seiten ) ist als

erster Band eines Sammelwerkes gedacht „ Die Unterrichtsfächer der

Mittelschule und der gehobenen Volksschultlassen in Einzeldarstel -

lungen " , dos vom Ministerialrat Dr . Thomas Stolze heraus -

gegeben wird . Der Verfasser , Professor an der Pädagogischen
Akademie in Kiel , teilt entsprechend den „ Bestimmungen über die

Mittelschule in Preußen " die Naturkunde in Biologie ( in den

„ Bestimmungen " Naturbeschreibung genannt ) , wozu außer Menschen - ,
Tier - und Pflanzenkunde auch Stoffe aus der Geologie und Minera «

logie gerechnet werden , und in Natur lehre , welche die Physik
und die Ehemie umfaßt . Für diese drei großen Gebiete ( Biologie .
Physik und Chemie ) sucht er nach Schilderung ihres Bildungsguto »
eine den Lehrausgaben der Mittelschule angepaßte Auswahl und

Verteilung des gewaltigen Stoffes zu treffen und gibt dann danken ? -

werte praktische Beispiele für die Behandlung und Verarbeitung

ausgewählter Teile des Stoffes .
In seinen allgemeinen Bemerkungen wird man mft dem Der -

fasser nicht Immer einverstanden sein , so scheint er mir zum Beispiel

zu sehr zu betonen , daß physikalisches Denken gleichbedeutend sei

nrit kausalem Denken , während eine Richtung der neuesten Physik

doch gerade statistische Gesetzmäßigkeit an Stelle der

kausalen zu setzen bemüht ist . Aber jedenfalls kann das Buch dem

Mittelschullehrer besonders in der Durchführung der praktischen

Beispiele gute Dienste leisten . Dr . Brun » Borcharckr .

Billige Bücher .

Nach den Vertagen Fischer und Knaur ist auch der Vertag
Gustav Kiepenheuer dazu übergegangen , billige Bücher als

Volksausgaben herauszubringen . Vorläufig liegen vor : Arnold

Zweig „2>ie Novellen um Claudia " und Lion Feuchtwanger
„ Die häßliche Herzogin " . Beide Romane und beide Autoren sind

zu bekannt , als daß sie noch einmal besprochen zu werden brauchten .
Einband und Aufmachung dieser billigen Büeher , die pro Band

2,85 Mark kosten , sind solide und geschmackvoll . Die Ausgaben
können also empfohlen werden . Ii. I.
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